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Waren, bezüglich derer München auf Versorgung von weither an¬

gewiesen ist, die Rücksicht auf besondere Verbrauchsgewohnheiten der
Bevölkerung und nicht zuletzt Fragen der Arbcits- und üntersuchungs-
inethode geben der Tätigkeit der Münchener Preisstelle die besonderen

Züge.
Fast alle Reichsteile haben ähnlich ihre besonderen, für die Tätig¬

keit der Preisstellen bedeutsamen Verhältnisse. Aus den Niederschriften
der Elsaß-Lothringischen Preis st eilen ersieht man die

eigentümlichen Preis- und Versorgungsfragen, die sich aus der Grenz¬

nähe, aus dem Vorhandensein viel verbrauchender Industriegebiete
und aus der starken Belegung mit Truppen ergeben. Letztere Ein¬

flüsse tauchen bei norddeutschen, in der Nähe von Seestationen ge¬

legenen Preisstellen ebenfalls auf.
Aus den einschlägigen Niederschriften des Rheinisch-West¬

fälischen Städtetages treten Fragen der Beschränkung gegen¬

seitigen Wettbewerbes beim Aufkauf, des Handinhandarbeitens der

einzelnen Kommunen, der Versorgung des riesigen Industriegebietes
gerade mit Lebensmitteln des unentbehrlichen Massenverbrauches —

die Kartoffel- und Fettfrage, die Verbrauchsregelung und Verteilung
hat hier naturgemäß einen ganz anderen Sinn, als sie etwa in Elbing
oder Amberg hat —, städtischer Vorratshaltung nsw. kennzeichnend

hervor.
Die Preis st eilen kleiner Landgemeinden und

Städte nahe bei großen Verbrauchszentren sind in ihrer Arbeit, oft
auch in ihrer Existenz, wesentlich durch die Versorgung und die Preise

ihrer viel verbrauchenden und kaufkraftstärkeren Nachbarn mitbedingt ;
häufig auch schaffen rechtliche Tatbestände, Landes- oder Kommunal¬
verbandsgrenzen, zumal auch die Reichsgrenzen — insbesondere bei

fremden Ausfuhrverboten — für die Preisstellen Aufgaben besonderer

Art; je nachdem ein Kommunalverband Überschuß- oder Bedarfs¬

bezirk, selbstwirtschaftend oder nicht ist, je nachdem erwachsen ihm
eigentümliche Aufgaben.

Man könnte so aus den Niederschriften ohne Schwierigkeit eine

Einteilung gewinnen, deren Gruppen sich häufig wiederholen, soweit

Gegenstände des allgemeinen täglichen Bedarfs in Frage stehen, die

sich aber darüber hinaus nach Sonderausgaben zersplittert, die der ein¬

zelnen Preisstelle aus besonderen landschaftlichen, wirtschaftlichen,

sozialen, verwaltungsrechtlichen und zufälligen Bedingungen zuwachsen.

Sowohl die Wiederkehr einer Anzahl gemeinsamer Aufgaben, wie

die verschiedenartigsten Sondergebiete und die Entscheidung über die

Abgrenzung von Fall zu Fall liegen im Wesen der Kriegs-
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